
79.
O ! De

er

EN

höflich ES

serc Anstalt
Zichtennavel-

tem Preis

Abends den
er noch bcs-
n hinlängli-
zu 3Rihlc

l-Decoct er.
'en Heilkraft
enver Weise
eumatiemus,
nstige Unter-
öser Lungen-

Bereiiung,
zrünbet seine
ung auf den

flebrauchsan»
Transport,

ivn oder an
>e der Gel«

enburg

«dpreife.
ln Tübingen:
Kernen br. Ikkr»
ttä « . 2 Q . 1»
bscnfleisc- II»
ojleisch . . 8»
bilcisch . . 7^
WÜ.atgez. 10»
unab zez. 12»
Zn Eali» :
Kernende,17k».

S L. —Ol»
enüeisch 10»
icisÄ S»
retsw . 7»
>fl. adgcz. 11»

«nabgrz. 17»

s - M Nt Biat
Dienstag den H. Oktober

Oberamt Nagold . ;
Prüfung von Kandidaten für

Mublscbaucrstcllcn . !
Nach einem Erlaß der K . Regie - !

rung des Gchwarzwald - Kreises vom
26 . vorigen MonatS wrrd im Monat
Januar 1854 eine Prüfung vqnKan - >
dtdatea für Mühlschauerstcllcn bei der ^
gedachten K. Kreis - Regierung statt- ^
finden-: l

Diejenigen , welche sich dieser Peil - !
fung unterziehen wollen , haben ihre!
Eingaben dem Obcramte zu überge¬
ben , und es find die Leztcrea mit er« '
nem Taufschein und Zeugnissen über
Bürgerrecht , Prädikat und Bildungs-
llaufbahn dev Kanvivaten zu belegen.

von dem Tage der Prüfung wer¬
den die Bewerber besonders benach¬
richtigt werden.

Die OrtSvorsteder haben für gcbö-
hörige Bekanntmachung bcS Borste-
hcnden zu sorgen.

Den 3 . Oktober 1853.
Königliches Obcramt.

W i e b b eki n k.

Oberamt Nagold.
Die Ortsvorsteher werden an die

un ge sä um te Erstattung des unterm
21 . Juli d. I . verlangten Berichts
über das Ausstands »Wesen der Ge¬
meinden erinnert.

In den Bericht ist nicht nur die
Summe aufzunehmcn , welche seit dem
Abschluß der Rechnung pro 18" /z,
baar eingegangen , sondern auch das¬
jenige , was a ^f andere Weise, z. B.
durch AbgangS -Bcrrechnung , bereinigt
worden ist.

Nagold , den 3. Oktober 1853.
Königliches Oberamt.

,' Wiebbekink

Oberamtsgericht Nagold.
Verschollener.

Johann Georg Ludwig Hel her
von Walddorf , geboren den 29 . Ja¬
nuar 1788 , ist langst verschollen und
hak haS 70 . Jahr zurückgelegt.

ES ergeht »un an ihn oder dessen
etwaige Leides - , Testaments « oder
Vertrags -Erben hiemit die Aufforde-
rung , binnen der unerstrccklichen Frist
von

45 Tagen
sich zu melden und ihrejAnsprüche an
sein pflcgschaftlich verwaltetcs Ver¬
mögen im Betrag von 35 fl. 41 kr.
geltend zu machen , widrigenfalls der
Verschollene als ohne Leides«, Testa¬
ments - oder Vertrags -Erben gestorben
angenommen , und dessen Vermögen
an feine Verwandten landrechtlichcr
Ordnung nach erthcilt werten würde.

Nagold , den 21 . Grpt . 1853.
Königl . Oberannözericht.

v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold ./
W a l d d s r f.

Schuldenliquidation.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Echuldenltauivauonrc . Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anbe-
raumt . Hiezu werden vie Gläubiger
unv Bürgen unter dem Ansügen ein-
geladcn , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen aus den
Akten nicht bekannt sind, am Schlüsse
der Liquidation durch Aussiblußdeschnv
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer.
den wird , daß sie hinsichtlich ein -s
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse -Gegenstände
und der Bestätigung des Vüttrpffe-

gcrs Per Mehrheit ihrer Klasse bei
treten.

Christian Friedrich Hur,  Weber
in Walbdorf , derzeit in dem
Arbeitshaus in Ludwigsburg,

Montag den 17 . Oktober 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem NathhauS in Walbdorf.
Nagold den 7 . September 1853.

Königl . Oberamtsgericht,
v. R o in.

ObexamLsgericht Nagold.
B e r n e ck.

Schuldenliquidation.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Schuldenliquidat 'vn rc. Tag --
fahrt auf die unten bezeichnete Zeit
anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Nnfügen vorgela-

^den werden , daß die Nichtliquidlrenden,
j so weit ibre Forderungen nicht aus den
! Gerichtsakten bekannt sind , in nach-
f ster Gerichtssitzung durch Bescheid von
l dcr Masse ausgeschlossen , von den
i übrigen nicht erscheinenden Gläu-
^bigern aber wird «ngenommen werden,
! daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬

gleichs , de'r Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstänbe und der
Bestätigung deS Güteipflegcrö der
Mehrheit ihrer Klasse bettreteü.

Andreas Weber,  Taglvhner in
Berneck,

Donnerstag den 3 . November 18S3,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nakhhaus zu Berneck.
Nagold , den 1 . Oktober 1853.

Königl . Oberamtsgericht.
Ger .-Akt. Zie gler.

Forstamt Alte -nstaig.
Bekanntmachung.

Es kommt seit neuerer Zeit wieder
sehr häufig vor , daß den Floßanstalten



an der Nagold durch zu hohes Schwel-
len , so wie durch die Führung zu
breiter Flöße mehr oder weniger ge
schadet wird.

DaS Forstamt sieht sich deßdalb
veranlaßt , doS längst bestehende Ver¬
bot , wonach die Waffe »studentafeln
an der Nagold nicht höher als 15
Zoll aufgesezt und die Flöße nicht
breiter als 13 Fuß eingebunden wer.
den dürfen , mit dem Bemerken zu
erneuern , daß die Nichtbeachtung die¬
ses Verbots unnachstchtlich bestraft
werden wird und daß das Forsiper-
sonal mit der strengen Ueberwachung
desselben beauftragt worden seye.

Altenstaig , den 1 Oktober 1853.
Königliches Forstamt.

A l b e r.

Forstamt Sulz.
Revier AiptrSbach.

Langholz - Verkauf.
Am Samstag dem 8 . Oktober d. I.
werden in den Staatswaldungen Hut-
tenbardt , Huttenbächle und Berneck-

wald 1780 Stämme tan-
neneS Langholz zum noch¬
maligen Verkauf im Auf¬

streich gebracht.
Dieses Holz läßt sich nicht nur mit

ganz geringem Kostenaufwand an den
naben Floßbach im Reinerzaner Thal
bringen , sondern kann auch mittelst
des Floßbaches Lautrer auf dem Ne- !
ckar verstößt werden.

Dis Verhandlung beginnt
Vormittags 10 Ubr

iw Berneckwald unten am Neinerzauer
Thal.

Tulz , den 30 . Eept . 1853.
Königliches Forstamt.

_ Mehl.

Anttsiiotanat Altenstmg.
Stadt Altenstaig.

Aufforderung.
Zn der Thettungssache dcS schon

im Zahr 1847 mit Tob abge-
gangenen Ludwig Kübler,  ledi-
gen Schuhmachers von hier,

haben die Erden die Erbschaft nur
unter der Wodlchai des Inventars
angetreten , daher alle diejenigen , welche
irgend eine Forderung an die Ber-
laffenschaftS-Masse gelten ') machen zu
können glauben , hiemit aufgefordert
werden , dieselbe innerhalb der zer»
störlichen Frist von

30 Tagen
der Unterzeichneten Stelle anzuzeigen,
widrigenfalls sie bei Vertdeilung des
Vermögens nicht berücksichtigt Werden
würden.

Den 20 . September 1853.
Königl . Aiiusnotari 'at.

Wullen.

Anttsnokanat Wlldberg.
Schönbronn,

Oberaims Nagold.
Masse - Verkauf.

Lus der Gammasse oes Zimmer¬
manns Cdr stopv Friedrich Dürr  zu
Gchöobronn kommt dessen Liegenschaft,
besteh nd »n

der Hä fte an einer zweistöckigen
mit Scheuer und

Ga reu badei,
ungefähr 4 morgen

Wiesen und
i 7 Morgen Acker,

am Donnerstag dem 20 . Oktober,
VormüiagS 8 Uhr,

auf dem Nachhause zu Schönbronn
in öffentlichen Aarstreich , wozu die
Kaufsliebhaber emgeiaden werden.

Wilvberg , den 15. Sepi . 1853.
Kon -gl . AmiSnorariat.

Mafe  r.

W >l d v e r g,
Gerichtsbezirks Nagold.

Lte ^ ensöbaftS - Verka f.
Za der Ganlsache des Johannes

Herdt er,  Drehers von bier , kommt
dessen Liegenschaft , bestehend in

einem zweistöckigen Wobnbaus , mit
L—iMLck eingerichteter Schlosserwerk-

ungefähr 1h , Mor-
Wiesen und 1'/ , Mor-

gen Baufekv,
am Mittwoch dem 12 . Oktb . d. Z .,

Nachmittags 2 Ubr,
auf dem hiesigen RathbauS zum Ver¬
kauf, wozu Kallfs -Liebdader — aus-
wärrige mit Vermögens , Zeugnissen
Versehen — eingeladen werben.

Den 6 . September 1853.
Stadtschulkheißen -Lmt.

_Wldmaier.
Walddorf,  ^

Oberamls Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

AuS der Gantmasse dcS Christian
Friedrich Hur,  Webers von hier,

kommt die vorhandene Liegenschaft,
bestehend in :

Gebäuden:
Ein zweistöcki¬

ges Wohn¬
haus und
Scheuer an
der Sommerhalden,

Anschlag . . . 350 fl. ;
Wiesen:

3 Viertel «m Gräble,
Anschlag . . . 200 fl.;

1'/, Viertel Ruthen am Rain,
im Theilnngs -An,chlag . 120 fl. ,

A e ck e r,
Zeig Beihinger Thal:

1 */ , Viertel 3^ Ruthen auf dem
Weilcrderg,

Anschlag . . . 40 fl. ;
Zeig Hcklak:

1 '/ , Viertel 5 '/ , Ruthen auf dem
Monhardter Berg,

Anschlag . . . 40 fl;
Zelg Hülben:

die Hälfte an 2 /̂2 Viertel 13 */z
Ruthen im Kugelbanm,

Anschlag . . . 30 fl.,
1 '/2  Viertel 4 */, Ruthen im Brand¬

stock,
Anschlag . . . 60 fl.,

1 Viertel an 2 Morgen Vier¬
tel auf der Sommerhalden,

Anschlag . . . 50 fl. ;
Burgertheile:

Morgen 26,4 Rnthen an der
untern Sommerhalden,

Anschlag . . . 35 fl.,
hg Morgen 5,3 Ruthen allda,

Anschlag . . . 30 fl.,
3/g Morgen 42,7 Ruthen auf der

Platten,
Anschlag . . . 10 fl,

46,0Ruthen gebaut und 6,0 Ruthen
Steinrizel auf der vdern Som¬
mer-Halden,

Zuschlag . . . 8 fl. ;
Markung Ebhausen:

die Hälfte an 1 Morgen 5 Ruthe »,
so aber circa 1 Morgen seyn
soll, im HaftlSgrund,

Anschlag . . . 60 fl.,
am

Montag dem 17 . Oktober d. Z .,
Morgens 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum ersten
Male zum Verkauf , wozu die Lieb¬
haber hiemic eingeladen werden.

Auswärtige , der Verkaufskommis-

lHDWl
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sion nicht bekannte Steigerer haben?
sich mit gemeinterathlicheu Prädikats » '
und VerMözenS -Zeugnissen zu verse¬
hen.

Len 12. September 1853.
Schulihechenamt.

G ä n ß l r.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf»

Diejenigen , weiche an den kürzlich
verstorbenen Pflästerer,Friedrich Hörr-
mann dahrer Forderungen zu machen
haben , werden aufgefordert , solche

innerhalb 10 Lagen
bei dem Unterzeichneten geltend zu j
machen , widrigenfalls späierhin keine!
Berücksichtigung mehr stattfinden könnte - ?

Den 3. Oktober 1853.
StavkschuUheißenamt.

E n g e l.

Salzstetten,
Oberamts Horb.

S <̂ a , weide - TZerleibunft.
Da der Pacht der hiesigen Som¬

mer - Hchafwcide , welche cirka 200
Stücke ernäort , mit dem lezten Dczem - ,
der dieses Jahres zu Ende geht, so ^
wird dieselbe am

Montag dem 17 . Oktober d. Jll,
Morgens 10 Uhr,

auf hiesigem
RathhauS auf

__ _ ^ wertere drei
im öf¬

fentlichen Aufstreich zum Verpacht ge¬
brach«, wozu d,c Liebhaber , und zwar
auswärtige mit gememderäihlich und
amtlich beglaubigten Vermögens - und
Prädikats -Zeugnissen versehen , höflich
erogeladc » werden.

Den 28 . September 1853.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß  Wollensal.

Wurmselder Hof
bei Bondorf.

Langholz -Verkauf.
LO Stämme Langholz , vom 40geff

bis 70ger , verkaufe ich im
^ öffentlichen Aufstrcich , und
^ lade ich hiezu die Liebhaber!

ei» auf
Dienstag den 11. Oktober,

Nachmittags 1 Uhr.
3- W a g n c r, Gutsbesitzer. §

W ö l l h a u se n.
Empfehlung.

Meine selbst verfertigte

schwarze D §ttLe,
welche ich in sehr guter Qualität , be¬
sonders bei größerer Abnahme , billigst
abgebe , erlaube ich mir , in empfeh¬
lende Erinnerung zu bringen.

Den 29 . Sepcm der 1853.
I . Schüttle,  junior.

Wolthausen.
Empfehlung.

MannSlangen italienischen K duster
Hanf empfiehlt noch zu billigen Preisen ^ -siebend in:

En ; thal,
OberamrS Nagsklt.

LasgenschaftK - Verkauf.
Im Wege der Hülfs -Vollstreckun^

wird dem Johann Georg Gauß  m
Zwickgabel, hiesigen Gemeindebezirks,
am

Freitag dem 28 . Oktober d. I .,
Nachmittag - 2 Uhr,

seine besitzende Liegenschaft auf hiesi¬
gem NaihhauS zum Verkauf gebracht.

I . Schüttle,  junior.

Nkens Häringe empfieblt
I . Schöttle,  junior,

in Wolthausen.

h l u n g.G mp - e
Borzügliche
Wasct »< und Walk - Seife

kann ich sehr billig erlassen.
I . Schöttle,  junior,

in Wöllhausen.

W ö l l h a u s e n.
Empfehlung

Alten abgelagerten
Rollen - VarinaS

in feinster Qualität empfiehlt
I . S chör tl e, .junior.

U ii t e r j e t t l n g e u,
OberamtS Herrenberg.

Kässer feil
Die Unterzeichnete verkauf » ungefähr

20 30 Eimer Fässer , von 4
Imi aufwärts b>» 3 Eimer,
fämmtliche in Elsen gebunden,

und können solche täglich eingcsehcn
unb gekauft werden bei

Gassenwirtb NenschlerS
Wittwe.

einem Halden Wohnhaus!
in der Zwickgabel,

die Hälfte an 2 Morgen 41 Ru¬
then Acker und Mähefeld daselbst.

Wozu die Kaufsliebhaber höflichst
um gedachte Zeit eingeladen werden.

Am 24 . Sepicmber 1853.
Schulchechenamt.

Erhard.

T c i n a ch,
Oberonus Calw.

Sailer -Haudwerkszrug-
V erkauf.

Der Unterzeichnete verkauft seinen
im besten Zustande befindlichen dop¬
pelten Sailcr - Handwerkszeug in mög-

ilichster Bälde . Derselbe kann bei Mül-
,ler RivlniuS  jeden Tag emgesehen
wwden und bittet um möglichst bal¬
dige Liebhaber.

Fr . Roller,  Sailer,
bei Müller Riviril us.

Nagold.
Lehrling - - Gesuch.

Ein tüchtiger Schlosser - Meister
fz , wünscht sogleich einen jungen

in die Lehre.
Näheres sagt G . Zaiser.

sowohl über Havre , Bremen und Liverpool als
die Fahrten über Antwerpen stehen so nieder , daß'
diejenigen Auswanderer thörichl sind , welche einiger;

Gulden Mehrkosten wegen sich auf geringe TabakS -Retourschiffc verakkordlren.
Wir haben in jeder Woche eine Abfahrt nach New -Uork und New«

Orleans und alle 14 Tage ein Dampfboot ganz hinüber.
Nähere - sagt die koncessionirte Agentur des

Verwaltung - »NktuarS Wurst
in Nagold.

Mit dem schönen , am 20 . hieß von LZavre abscgelndcn Post¬
schiffe Eonecticut — Kapitän Williams - spedier ich eine Anzahl Aus¬
wanderer , wer sich noch anzufchließeir beabsichtigt , melde sich in Balde.

Der Obige.



Gewerbliches.
Da » Exporthaus.

Die verehelichen Leser dieses Blatteö haben in Nro.
74 , in dem Artikel „ Gewerbevereine " vernommen , daß
ein zu gründendes Exporthaus  die Vermittlung und
Auffindung von Absatzquelle » für die verschiedenen Pro»
Vukte der Gcwerbsthangkeil besorgen werde.

Die Erfüllung dieser Hoffnung , welche der dort
Unterzeichnete freund der Gewerbetreibenden bei diesen
anfachen wollte , scheint nach dem hier folgenden Artikel
«nies Stuttgarter Blattes in nähere Aussicht gepellt wer¬
den zu dürfen , als sich damals vermulhen ließ.

DaS Togdlaii berichtet:
„Endlich scheint eö mit unserem Export einen Schritt

„vorwärts thun zu wollen . Wir bören , daß ein erfah¬
rener Kaufmann Namens Führer , derzeit in Erfurt,
„vom hiesigen Konnte zum Vorstand gewählt sey . Da
„fick derselbe früher in Württemberg aufgehalreu und
„seiner gediegenen praktischen Kenntnisse wegen sich großes
„Vertrauen erworben hat , so dürften die Hoffnungen , die
„sich ein großer Theil unseres Kewerdestandes von diesem
„Unternehmen verspricht , nun wohl bald in Erfüllung
„gehen . "

Biele gewerbetreibenden Leser dieses und anderer
Blätter werden schon gehört oder gelesen haben , daß in
Stuttgart ein ExporihauS  errichtet werden solle.
Aber — ( der Einsender dieses Artikels vermulhct es nur)
— manche derselben werden eigentlich nicht gewußt haben -,
welche Bedeutung diesem Worte beizulegen sey.

Das Wort Exporthaus ist aus Export und Haus
zu -sanimengesezt . Export ist »er Stamm deS französischen
Wortes exxortor , welches ansführen , außer Land brin¬
gen heißt . Ein Exporthaus  wird also eine Anstalt
seyn , welche den Verkauf inländischer , namentlrch gewerb,
licher Erzeugnisse in das Ausland durch passenke Ge¬
schäftsmänner besorgt.

Da Nickttz ohne Opfer ins- Leben gerufen werden
kann , so haben verschiedene Privatmänner undGescka -lS-
leute dem erwählten Komite zur Gründung einer solchen

Anstalt bedeutende Beiträge zur Verfügung gestellt, ebenso
hat sich der Staat durch die K . Centralstelle für Ge¬
werbe und Handel mit einer namhaften Summe hiebei
betheiligt.

In diese Anstalt dürfen nun sämmtliche Gewerbe¬
treibenden , sobald sie faktisch ins Leven getreten ist , ihre
Fabrikate zur Besorgung des Verkaufs adlieferw Es
versteht sich aber wohl von selbst , oaß Arbeiten , welchen
die erforderliche » guten Eigenschaften mangeln , schon
von der Verwaltung des Exporthauses zurückgewiesen
werden muffen , ra nur ninsterhasie Fadrck .ike in fremden
Welktheilen konknrriren nnS Absatz finden können.

Die Ausfuhr gewerblicher Erzeugnisse kann sich auf
alle Arcen derselbe » erstrecken und wird hauptsächlich nach
Amerika , vielleicht auch nach Australien besorgt werben.

Dürfe » wir hoffen , daß eS Württemberg ebenso w »e
Lachsen und Preußen gelingen werde , für Absahquellen
zu sorgen ( man vergleiche die betreffenden Artikel deS
Schwäbischen Merkurs auS Leipzig , Schlesien und Ber¬
lin ) , so läßt sich für die Hebung unserer darniederliegcn-
ten Gewerbe Ersprießliches erwarten , vorausgksezt , daß
es den Gewerbetreibenden nicht selbst au gutem Willen,
Geschick nnd Unternehmungslust fehlt.

Zur Deckung der Unkosten haben die Auftraggeber
natürlich einige Prozente des Erlöses nachzulassc » , was
aber für die Gewerbetreibenden selbst keinen Nachtheil
bringen kann , da die Verkaufspreise an Ort und Stelle
viel höher sind , als bei unS , und auch dieser Beitrag
wird sich verringern , wenn bas Unternehmen gesichert
und — was man auS der großen Bctheiligung deS Staa¬
tes dabei schließen kann — in die Hände desselben über-
gegan ^ en seyn wird.

Wer Näheres in dieser Angelegenheit zu erfahren
wünscht , der wende sich an die K . Centralstelle für Ge¬
werbe und Handel , die gewiß zu jeder AuSkunftertheilung
gerne bereu ist.

Auflösung des Buchstabenräthsels in Nro . 76.

Traum (rückwärts mit Versetzung des a und r ) Murat

Nagolder wöch entliche Frucht - ,

Frucht-
Gattungen.

Bros -, Fletsch - , Ttkruallen - uno Holz - Presse den 1 . Oktober 1853.

Preis,

höchster. mittlerer. niederer.

Dittlsl , nen.ISchw
Dinkel, alt . ,
Kernen . .
Haber . . ,
Gerste , . ,
Müi-lsrucht. .
Bohnen 1 Sr.
Welze» . ,
R° 8ge« . .
Wicke» . . ,
kr bsen . . ,
^l 'e» . . ,
A ' s.-G -rft« »
Rog.Ealzen »

Verlaust
wur »en:

Erlös.

ft kr. ff. kr. fl. ! kr. Sch . t r >r. fl. ! kr. >
10 9 43 S l 18 122 ! — 1i87 4 )

s _ 8 42 7 i 12 12 —- 104 24 U
— "E l — — -' —

7 ir 6 35 5 52 67 4 44 t 53
16 — .̂ 5 34 14 24 17 — 263 42

—
2 I 24 1 8 33 36
3 I — — 1 6 42 —

2 3 1 l 58 1 48 2 — 30 44
! - --

2 ! 24 — 1 2 24
— 2 I 24 — ! — — 1 2 24
- - — I - — > - — — — —

!- r — I - — > — — —

B r od- P r e i s e.
4 Pfd . Kernenvro» . 19 kr.
4 „ schwarzbroo . 17 „

Weck » 4 Lth. 2 Qtl . 1 .

Fleisch -P reise.
Pfd . Ochsenfleisch . 9 „

Riiofleisch . . 9 »
Hammelfleisch , 8 »
-Nalbgeisch . . 3 „
Schweinefleisch,

abgezogen . . 0 „
unabzezvgen . 11 »

Fett - Preise.
Schweine - -schmalz 24 „
Rinoschmalz . 23 »
Butler . . . 17 »

Redigirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung vv" E' Zarjer.

1 Pfd . Lichter,gegoffene22kr.»
l Pfd . Lichter,gczogeneLt k».
1 Psd . Seife . IS —16 kr.

Ho lz -P  r er  s e.
Büdseiten , 1^ breit:

raube . . 30—36k».
baldsauber « . 40 »
blinve . . . 54 »

Bretter , 1' br . 16—18»
. »—10" br . . 4 »

Rabme .nchenkel 10—2 »
Lattl . . . . 3 —,
Kl ..-̂ uchenholz:

vr . Ächsc 13 st. 12 „
geflößt . 13 fl. — „irr. Tannenholz:
Kr. Ächs- . S ß . Lg,
geflößt . . Ist . 3ß^
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